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Calagius: Andreas C., gekrönter kaiserlicher Dichter, geb. 1549 zu Breslau,
zuerst Rector in Glatz, 1576 Schulcollege am Magdalenäum, 1579 Präceptor
am Elisabethan zu Breslau, legte 1586 das Amt nieder und † 1609. Außer einer
sehr großen Zahl lateinischer Gedichte und mehrerer philologischer für den
Unterricht berechneter Werke ist C. auch Verfasser zweier deutscher Dramen,
einer Komödie von der Rebecka (Liegnitz 1599) und einer Komödie von der
Susanna (Leipzig 1604), beides Bearbeitungen der lateinischen gleichnamigen
Stücke von Frischlin. Die vielfältige Handhabung der antiken metrischen
Gesetze war wol Ursache, daß C. diese mit Bewußtsein auch im deutschen
anwendete, „daß die Verse klappen und die Syllaben wol einfallen und ihre just
Quantität und Dimension haben.“ (Vorr. zur Susanne.) Er gehört somit zu den
Vorläufern von M. Opitz.
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